
 

 

 
Protokoll zur 1. Sitzung der  

Arbeitsgruppe Siedlungsentwicklung / Wohnen 
 

am Montag, den 08.05.2017, um 18.30 Uhr 
für alle Gemeinden des Amtes Büsum-Wesselburen 

 
im Sitzungssaal des Rathauses Büsum 

 
 
Veranstalter:    Amt Büsum-Wesselburen 
    Amtsvorsteher: Wilhelm Hollmann 
    Ltd. Verwaltungsdirektor: Jörn Timm 

 

Durchführung und Protokoll: Institut Raum & Energie GmbH 
    Teike Scheepmaker 

Jürgen Wittekind 
 

  

Impressionen aus dem Amtsbereich 
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 Begrüßung und Einführung  

 Vorstellung der Befragungsergebnisse 

 Handlungsbedarfe aus Sicht der Arbeitsgruppe 

 Weiteres Vorgehen 

 Anhang 
 

 
 
 
 

Der Amtsvorsteher Wilhelm Hollmann begrüßt die anwesenden Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister sowie Vertreterinnen und Vertreter der Bauausschüsse der einzelnen Ge-
meinden. Die erste Sitzung der Arbeitsgruppe Siedlungsentwicklung/Wohnen hat zum Ziel, 
die Ergebnisse der Befragung vorzustellen und auf dessen Grundlage gemeinsame Arbeits-
schwerpunkte festzusetzen. 

Anschließend stellt Teike Scheepmaker, Institut Raum & Energie, kurz den bisherigen (Erar-
beitungs-)Prozess zum Amtsentwicklungskonzept vor und erläutert, warum das Thema Sied-
lungsentwicklung ein zentrales Thema ist:  

• vorhandene Nachfrage z.B. nach kleinem, günstigem Wohnraum bedienen 
• Umgang mit Nachfrage nach Zweitwohnungen 
• Abstimmung der vorhandenen Wohnbaukontingente (Positionierung als „Kommunale 

Allianz“) 
• Nutzung vorhandener Innenentwicklungspotentiale – Überzeugung der Eigentümer 

notwendig 
  

1 Ablauf der Veranstaltung 

2 Begrüßung und Einführung 
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Einleitend stellt Herr Wittekind die Ergebnisse und Erkenntnisse des bisherigen Prozesses 
(u.a. Auftaktveranstaltung und Bürgermeistergespräche) vor:  

 
Folie Nr. 8: Bestandsaufnahme für das Handlungsfeld „Siedlungsentwicklung/Wohnen“  

Bevor Herr Wittekind die Ergebnisse der einzelnen Frageblöcke vorstellt, geht er auf die ak-
tuelle Ausnutzung der Wohnbaukontingente ein. Bis auf zwei Ausnahmen (Wesselburener-
koog und Hillgroven) sind die vorhandenen Kontingente nicht ausgeschöpft. Dennoch emp-
fiehlt es sich über eine kooperative Verteilung der Wohnbaukontingente nachzudenken. Hier-
für sind zwei Szenarien denkbar:  

• Bildung eines Flächenpools, was jedoch häufig die Forderung nach monetärem Aus-
gleich mit sich zieht oder 

• Verteilung der Kontingente auf Grundlage einer Bedarfsermittlung (in Abstimmung mit 
den zentralen Orten).    

Die Orte Büsum und Wesselburen sind als ländliche Zentralorte von der Kontingentierung 
ausgenommen.  
  

3 Vorstellung der Befragungsergebnisse  
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Fragenblock I: Strukturelle Veränderungen  

• bis auf Wesselburen keine gravierende Veränderung bei der Bevölkerungsentwicklung 

• differenzierte Betrachtung der zukünftigen Bevölkerungsentwicklung notwendig, um 
z.B. Bedarf an Seniorenwohnungen abschätzen zu können (wichtiger Impuls durch 
kleinräumige Bevölkerungsprognose) 

 

Fragenblock II: Neubauvorhaben  

• drei Gemeinden hatten größere Neubauvorhaben in den vergangenen 5 Jahren  

• fünf Gemeinden haben noch Bauflächen in rechtkräftigen B-Plänen 

• vier Gemeinden planen größere Neubauvorhaben, dessen Ausmaß aber allesamt den 
Vorgaben (Stichwort: Wohnbaukontingentierung) entsprechen  

 

Fragenblock III Gewerbe und IV Gemeinschaftsunterkünfte  

• sechs Gemeinden haben größere Gewerbebetriebe im Ort 

• Wesselburen verfügt über zwei Seniorenunterkünfte (insgesamt 36 Plätze und 12 
Wohnungen) 

 

Schlussfolgerungen aus der Befragung  

• Bedarf an altengerechten Wohnungen bislang wenig im Fokus  Bedarf an kleinem 
und günstigerem Wohnraum wird steigen (ggf. auch Wohnformen mit ambulanter Pfle-
ge) 

• Entwicklung in „baulichen Außenbereichslagen“  Nachnutzung?  

• Systematische Erhebung der Innenentwicklungspotentiale (Baulücken- und Leer-
standskataster) notwendig  Dialogprozess mit Eigentümern in Gang bringen 

• Gemeinschaftliche Vermarktung von Wohnstandorten: einheitliche Kommunikation 

• Zentralörtliches System stärken/fördern 

• Attraktive Ortsmitten 

 
Detaillierte Ergebnisse siehe Präsentation in Anlage 2  
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Den vorgestellten Schlussfolgerungen und den sich daraus ergebenden Handlungsbedarfen 
wird zugestimmt sowie folgende ergänzende Hinweise aufgenommen: 

 
  

                                                      
1 zusätzlich genannter Handlungsbedarf 

Themen / Handlungs-
bedarfe 

Zielsetzung/Handlungssätze Nächste Schritte / 
Prüfaufträge  

Altengerechte (neue) 
Wohnformen 

• erweiterte Bedarfsanalyse für Gemeinden 
hilfreich/notwendig 

• Vermeidung des Verkaufs der Altimmobilien 
als Zweitwohnsitze 
o Bewusstseinsbildung bei Bewohnern 
o Verknüpfung von neuen Wohnformen und 

Verkauf von EFH an Familien 

Überprüfung konkreter 
Handlungsbedarfe aus 
kleinräumiger Bevölke-
rungsprognose  
 
Gute Beispiele für Um-
setzung (neben SUB 
Wesselburen) 

Erhebung und Nutzung 
von Innenentwick-
lungspotentialen  

• wichtig für Herstellung von Transparenz 
• Erhebungen in Wesselburen, Norddeich, 

Büsum, WEITERE? bereits erfolgt oder in Ar-
beit  Analyse veraltet schnell, daher Emp-
fehlung diese bei konkreter Planung durchzu-
führen (Kosten sind überschaubar) 

• Potential ist insgesamt begrenzt, dennoch 
sind Anreize notwendig 

 

Nachnutzung bspw. 
von alten Hofstellen 

• betrifft früher oder später alle Gemeinden  

Vermarktung von 
Wohnstandorten 

• Nachfrage grundsätzlich vorhanden  es geht 
vornehmlich um die Frage welche Personen 
erreicht werden sollen  

• Nachfrage kann sich jederzeit schnell ändern 

 

Attraktive Ortsmitten • zentrales Thema in Büsum und Wesselburen, 
könnte jedoch aktiver angegangen werden  

• Verknüpfung mit dem Thema Ehrenamt 

 

Stärkung des zentral-
örtlichen Systems 

• wohnbauliche Entwicklung sollte vorwiegend 
in den zentralen Orten stattfinden 

 

Abgrenzung Innen- 
und Außenbereich1 

• kleinteilige Entwicklungsmöglichkeiten in den 
ländlichen Gemeinden prüfen (Wohnbaukon-
tingente vorhanden) 

Detailierte Betrachtung 
(Wesselburener Deich-
hausen, Friedrichsgabe-
koog und Hillgroven) 
durch Institut Raum & 
Energie 

4 Handlungsbedarfe aus Sicht der AG 
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Als weiteres Vorgehen wird vorgeschlagen:  

• Abgleich der geplanten wohnbaulichen Entwicklung mit kleinräumiger Bevölkerungs-
prognose 

• Wohnraumbedarfsprognose (Bedarf / Standorte für Neue Wohnformen) 
• Erarbeitung von Leitlinien für eine abgestimmte Siedlungsentwicklung (Schwerpunk-

te: Primat der Innenentwicklung / Qualifikation und Weichenstellung / Kooperation) 
 
Das Gutachterbüro wird die genannten Prüfaufträge bearbeiten und in Abhängigkeit der Ver-
fügbarkeit der kleinräumiger Bevölkerungsprognose den nächsten Termin (voraussichtlich 
erst nach der Sommerpause) anberaumen. 
 
Wedel, 17.05.2017 
TS, JW 
 
Anhang 
 
Anlage 1 – Fotoprotokoll 
Anlage 2 – Präsentation des Gutachterbüros (gesonderte Datei) 
  

5 Weiteres Vorgehen 
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Abb.1: Handlungsbedarfe aus Sicht der Anwesenden 
 
  

Anhang – Anlage 1: Fotoprotokoll 
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Veranstalter und Projektträger: Amt Büsum-Wesselburen 

Amtsvorsteher: Wilhelm Hollmann  
Ansprechpartner: Jörn Timm (LVB)  
Kaiser-Wilhelm-Platz 1, Rathaus | 25761 Büsum 

Tel.: 04834 / 909200 |  
E-Mail: info@amt-buesum-wesselburen.de 

  www.amt-buesum-wesselburen.de  
 
 

Beratung / Prozessmanagement: Raum & Energie  
Institut für Planung, Kommunikation und Prozessma-
nagement GmbH 
Katrin Fahrenkrug und Teike Scheepmaker 
Hafenstraße 39 | 22880 Wedel / Hamburg  

Tel.: 04103 / 16041 | E-Mail: institut@raum-energie.de  
www.raum-energie.de 
 
Gertz Gutsche Rümenapp 
Stadtentwicklung und Mobilität Planung  
Beratung Forschung GbR 
Dr. Jens-Martin Gutsche und Martin Albrecht 
Ruhrstraße 11 | 22761 Hamburg 
 
Tel.: 040 / 85373741 | E-Mail: albrecht@ggr-planung.de 
www.ggr-planung.de 
 
 
 

Das Amtsentwicklungskonzept für das Amt Büsum-Wesselburen wird unterstützt durch die 
AktivRegion Dithmarschen mit Förderung aus Mitteln des Landesprogrammes ländlicher 
Raum (LPLR) Schleswig-Holstein 2014-2020. 
 

 
 

 

 
 

Veranstalter und AnsprechpartnerInnen 


